
25 + 1 Jahr Haus Porsefeld 

Im Garten des Haus Porsefeld 
hatten sich am 17. Juni die Gäste 
für die Jubiläumsfeier eingefun-
den. Darunter viel Pflegekräfte 
und ehemalige Mitarbeiter. 

Das Hospiz liegt mitten in der 
Innenstadt von Rendsburg im 
Mühlengraben 2. Es bietet Pfle-
gebedürftigen eine Herberge, 
in der sie am Ende Ihres Lebens 
Frieden finden können. Hier kann 
ihnen und ihren Angehörigen ein 
Teil der Last abgenommen wer-
den, sodass man sich einander 
und sich selbst widmen kann.

1996 als das Hospiz gegründet 
wurde, gab es von den Anwoh-
nern noch viel Wiederstand, wollte 
man doch nicht täglich einen Lei-
chenwagen vorfahren sehen. Es 
war das 1. stationäre Hospiz in 
Schleswig-Holstein. Mittlerweile 
hat das Haus viel Anerkennung 
gewonnen. Zehn Zimmer schön 
eingerichtete Zimmer stehen für 
die Begleitung Sterbender zur 
Verfügung. Auch eigene Möbel 
können mitgebracht werden. Die 
Begleitung ist auf die Bedürfnisse 
der zu Pflegenden ausgerichtet. 
Betritt man das Haus, wird man 

nicht von traurigen Minen, oder 
leisen Stimmen begrüßt. Nein, 
in diesem Hospiz wird gelacht, 
gescherzt und mit viel Liebe und 
Engagement dem nahenden 
Ende ein leichter Weg berei-
tet. Selbstverständlich können 
Angehörige zu jeder Tages- und 
Nachtzeit ihre Lieben begleiten 
und mitbetreuen.

Unterstützt wird das Haus Por-
sefeld von dem Förderverein 
des Hospizes. Pro Jahr werden 
rund 50.000,- € gesammelt und 
gespendet, so dass die Pflegen-
den ihre Arbeit absolvieren kön-
nen. Die zum Zeitpunkt des Jubi-
läums noch 1. Vorsitzende des 
Vereins, Christine Söffge, teilte 
mit, dass der Verein kürzlich von 
dem LTG 63 eine Spende in Höhe 
von 32.000,- € erhielt. Hiervon 
wurden für die Bewohner neue 
Pflegebetten angeschafft. 

Das Haus Porsefeld geht aber 
auch in ein neues Zeitalter. Im 
Johannes-Wilhelm-Geiger-Weg 
in Rendsburg wird ein neues 
Gebäude für das Hospiz errich-
tet. Der 1. Spatzenstich ist bereits 
erfolgt.

v.li. Christine Söffge vom Förderverein des Hospizes, Geschäftsführer 
Marten Gereke und Heimleitung Sybille Jeske freuen sich über den 
Erfolg des Hospizes Haus Porsefeld


